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AUS DER KuaS-REDAKTION

Und? Haben Sie sich, liebe KuaS-Leser, auch schon gute Vor-
sätze für das Jahr 2011 genommen und Ihre Wünsche fixiert?
Es wimmelt derzeit ja überall nur so von Jahresrückblicken,

von Ausblicken, von Auspizien, Prognosen und Mahnungen für und
auf das kommende Jahr. Eines ist jedenfalls sicher: Alle, von den Poli-
tikern angefangen bis hin zum Finanzamt, das ich unsäglich liebe, wol-
len im Grunde nur unser Bestes. Nämlich unser Geld!

Ich habe mir erstmals seit vielen Jahren wieder etwas für das kom-
mende Jahr vorgenommen, was nichts mit Neiddebatten und Vertei-
lungskämpfen zu tun hat: Ich werde mich endlich wieder mehr um
meine Pflanzen kümmern, die seit einigen Jahren nur noch „Sie“ zu
mir sagen. In der immer unübersichtlicheren Welt sind sie eine Kon-
stante (auch wenn die Taxonomen uns schwindelig machen wollen,
weil sie die Namen immer wieder mal ändern).    

Also werde ich 2011 einmal wöchentlich ins Gewächshaus gehen,
um kontemplativ mit meinen Pflanzen zu kommunizieren. Vielleicht
muss ich dann nicht wie bisher durch geplatzte Töpfe erleben, dass
Ariocarpus dringend umgetopft werden muss oder Leuchtenbergia ein-
fach nur Durst hat. 

Es ist ein spannendes Hobby, das wir allesamt betreiben. Umgang
mit lebenden Organismen, ständiger Erkenntnisgewinn (der Beitrag
„Krebs am Echinocereus“ in dieser KuaS) nebst vermehrtem Adrena-
linausstoß, wenn eine Gattung wieder einmal taxonomisch das Zeit-
liche gesegnet hat.

Es tut gut, von all dem in unserer KuaS zu lesen. Deshalb wünsche
ich mir, dass wir alle nicht nur unser Hobby genießen, sondern uns
alle auch daran teilhaben lassen. Also: Kakteen im Gewächshaus oder
auf der Fensterbank streicheln – und anschließend darüber schreiben.
Aber auch ein Reisebericht über die Suche nach Wittia amazonica und
Kaimane oder Anacondas als aufdringliche Reisebegleiter könnte ich
mir gut vorstellen.

Ein kurzer Rückblick auf das Jahr 2010, genauer auf das Dezem-
berheft muss noch sein: Da ist im Druckhaus beim Heften gründlich
alles schief gelaufen. Das ist blöd und allen, insbesondere den
Druckern, schrecklich peinlich. Aber so etwas passiert höchstens ein-
mal in zwei Jahrzehnten. Gute Aussichten also für uns und unser Druck-
haus, das mit dieser KuaS ein wirklich schönes Heft abgeliefert hat.
Und eine korrekte Dezember-KuaS gibt es obendrein.  

Nun aber wünscht im Namen der gesamten Redaktion einen guten
Rutsch, ein blütenreiches  Jahr 2011 und viel Spaß mit diesem Heft Ihr 

Gerhard Lauchs
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Samen finden. Daher werden wir sicherlich
diesen Ort noch einmal bei einer weiteren
Reise aufsuchen. Trotz dieser fehlenden
Informationen bezweifeln wir schon jetzt,
dass diese Pflanzen mit Austrocactus berti-

Abb. 10: Ein typischer Austrocactus inter-
textus.

nii identisch sind, dessen Typfundort an
der Atlantikküste liegt.

Überglücklich, den Austrocactus inter-
textus gefunden zu haben, fuhren wir wei-
ter, um möglichst noch unser Tagesziel zu

Abb. 11:
Eine Gruppe gelb
bedornter
Austrokakteen
bei Gan Gan.

Abb. 9: Elisabeth Sarnes mit einem typischen Austrocactus inter-
textus.
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erreichen. Obwohl die Zeit drängte, muss-
ten wir kurz vor dem Ort Gan Gan noch
einmal anhalten. In einem engen kurvigen
Tal waren aus dem fahrenden Auto heraus
extrem große, strohgelb bedornte Kakteen
in den Felsen aufgefallen (Abb. 11). Aus
der Nähe erkannten wir, dass es Austro-
kakteen waren – und was für welche! Wir
hatten schon tausende Exemplare gesehen,
aber diese stellten alles in den Schatten.
Zu unserer Freude waren viele Pflanzen in

Blüte und ihre rein rosa Blüten begeisterten
uns. Da – wie üblich – die Stecketiketten
fehlten und wir keine passende Beschrei-
bung für diese Prachtstücke kennen, müs-
sen wir den Namen schuldig bleiben.

Wir kamen nun auf besserer Straße gut
voran und hielten bei Telsen noch einmal
an. Die Austrokakteen, die wir hier fan-
den, entsprachen dem typischen Austro-
cactus bertinii (Abb. 13). Abends erreichten
wir trotz der zusätzlichen Stopps problem-
los Puerto Madryn und gönnten uns ein
Zimmer mit Meerblick in einem eleganten
Hotel an der Strandpromenade. 

Literatur:
BACKEBERG, C. (1959): Die Cactaceae. Handbuch der

Kakteenkunde 3: Cereoideae (Austrocactinae). – G.
Fischer, Jena.

KIESLING, R. (1984): Recopilación, en edición facsimi-
lar, de todos los trabajos o referencias sobre Cacta-
ceaes publicados por el Dr. Carlos Spegazzini. – Libro-
sur, Buenos Aires.

Elisabeth Sarnes & Norbert Sarnes
Viktoriastraße 3
D – 52249 Eschweiler
E-Mail: elisabeth@sarnes.net,
norbert@sarnes.net

Abb. 12:
Blühende Austro-

kakteen bei 
Gan Gan.

Abb. 13: 
Austrocactus

bertinii bei
Telsen.



Im September 1993 erwarb ich bei der
Kakteengärtnerei Plapp einen schönen
Echinocereus pulchellus. Auf dem Etikett

stand noch der Zusatz „Tolantongo“, Ich
vermute, dass es sich dabei um den
Fundort in Mexiko handelt. Wo ich mich
leider nicht auskenne, weil ich noch nie
dort war.

Der Kaktus fühlte sich in meinem
Gewächshaus sehr wohl, denn er wuchs
und blühte fleißig mit meinen anderen Echi-
nocereen um die Wette. Weil er reichlich
Ableger bildete, teilte ich die Gruppe und
pflanzte einen Teil in eine passende Bonsai-

© Kakteen und andere Sukkulenten 62 (1) 2011 21

IN KULTUR BEOBACHTET

Ein Krebsgeschwür am Echinocereus
von Manfred Weisbarth

Kuriose Form der Vermehrung 

In der Sammlung
macht sich der
ungewöhnliche
Nachbar der
schönen 
Eulychnia
’Spiralis’ doch
recht hübsch.
Alle Fotos: 
Manfred 
Weisbarth

Schale. Die andere Hälfte fand einen ande-
ren Besitzer, der mehr Platz für solche
Gruppen hat.

Das war im Jahr 2006 und meine „Bon-
sai-Schale“ blühte mit seinen vier Köpfen
weiter, bis 2009 plötzlich ein neuer Able-
ger eine völlig andere Bedornung zeigte.
Aber auch das neue fremdartige Köpfchen
blühte sofort mit den gleichen Blüten wie
die älteren Köpfe. Was aber sehr schnell
auffiel: Der „Neue“ bildete gleich eine Viel-
zahl von gleichartigen Kindeln.

Die hier gezeigten Bilder sind alles Auf-
nahmen vom Sommer 2009 und Frühjahr

21
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Jetzt dürfte der wunderschöne Kaktus
nicht mehr Echinocereus pulchellus hei-
ßen, sondern „Echinocereus monstrosus
Krebs“. Noch lebt er, aber wie lange noch?
Was kann ich tun, um die krebskranke
Pflanze zu heilen? 

Eine schöne 
normale Blüte,

aber die Rippen
der ungewöhn-
lichen Pflanze
verbiegen sich
schon. Und in

der Mitte ist ein
kleines gelbes

Kindel zu erken-
nen.

Echinocereus
pulchellus� 

„Tolantongo“.
Deutlich 

erkennbar: Der
rechte Kopf hat

eine auffällige
Bedornung.

2010. Mittlerweile explodierte die ganze
Pflanze förmlich. Hervorgerufen von einem
gelben Ableger, der in der Mitte zwischen
dem neuen und dem alten Teil erschien
und sich dort zu einem „Krebsgeschwür“
entwickelte.
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Und das ist nach
einigen Wochen
daraus gewor-
den: ein richtiger
Krebs am Kaktus.

Es gibt drei Möglichkeiten:
1. Operation! Das Geschwür mit sterilem

Messer entfernen.
2. Die alten Köpfe einzeln abschneiden

und bewurzeln und die neuen auf gesunde
Unterlagen zu pfropfen.

3. Eine totale Trennung des monströsen
vom normalen Teil, in der Hoffnung, dass
sie beide ohne Krebs weiter wachsen.

Eines habe ich schon getan.
Nämlich ein paar der monströ-
sen Kindeln mit Erfolg gepfropft,
mit dem Ergebnis, dass sie
schon neue monströse Köpf-
chen bildeten, die zu einer
neuen Gruppe heranwachsen. 

PS.: Beim Herzeigen der Bil-
der sagte mir irgendjemand:
Das ist nicht E. pulchellus, son-
dern E. aguirrianus „Tolan-
tongo“ .  Was es auch nun wirk-
lich ist, bleibt den Echinocereus-
Spezialisten überlassen. Soweit
die Ge schichte mit dem Krebs
am Kaktus. Und ich freue mich,
dass ich darüber berichten
durfte.

Manfred Weisbarth
Hohe Straße 29
D – 89168 Niederstotzingen
E-Mail: mweisbarth@gmx.de

Die Vermehrung
der Krebsnach-
kommen durch
Pfropfung hat
begonnen. Dies
ist das Ergebnis
nach etwa einem
Jahr. 
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NEUE LITERATUR

von S. dumetescens unterschieden; die
ebenfalls neue S. powysii unter schei -
det sich von S. arborescens durch dick -
ere Blätter und größere Blütenstände. –
B. J. M. Zonneveld & G. P. J. Fritz: Drei
akzeptierte Arten von Chortolirion
Berger (Xanthor rho e a  ceae: Asphodel -
o i deae) [10 S., ill.]. Feld- und Labor -
unter suchungen zeigen, dass Chorto li -
rion aus mindestens drei Arten besteht.
Die neu beschriebene Art C. latifolium
unterscheidet sich von C. angolense
und C. tenuifolium durch breitere, ver-
drehte Blätter sowie gruppenbildenden
Wuchs. – R. R. Klopper & al.: Ein
erster Nach weis einer südafri-
kanischen Aloe, Aloe spectabilis, die
auch an anderen Stellen im Land ver-
wildert [2 S., ill.]. Die in KwaZulu-
Natal (Südafrika) natürlich vorkom-
mende Art verwildert auch im Free
State. – H. E. K. Hartmann: Variation
der Blü ten von Cephalophyllum
curto phyll um (Aizoaceae) [14 S., ill.].
Die Blütenfarbmuster der Art variieren,
es gibt dabei geographische Korrelati -
onen und Übereinstimmungen mit
anderen Arten, dies ist möglicherweise
durch die Bestäuber bedingt. Die
bisherige Umgrenzung der Art wird
beibehalten. – R. R. Klopper: Notizen
zu Agave palmeri Engelm. (Agava -
ceae) und ihren Verwandten in den
Ditepalae [14 S., ill.]. Die Agaven-
Gruppe Ditepalae kommt in Mexiko
und den südlichen USA mit zwölf
Arten vor. Ihre Taxonomie wird dis-
kutiert und ein Bestimmungsschlüssel
präsentiert. Das heute große Verbrei -
tungsgebiet von A. palmeri ist wohl
auch auf die lange menschliche Nut -
zung zurück zuführen. – H. A. Jonkers:
Desmid orchis impostor spec. nov.
(Apocynaceae; Asclepiadoideae;
Cero pegieae), eine nicht so neue,
neue Stapeliee aus dem nördlichen
Oman [12 S., ill.]. 35 Jahre nach ihrer
Entdeckung wird die Art Desmidorchis
impostor nun beschrieben. Sie unter -
scheidet sich von D. arabica durch die
Blütenstände (kugelige Scheindolden)
und kleinere, glockige, nicht bewim-
perte Blüten. Die Blühzeiten und
Bestäuber beider Arten unterscheiden
sich, D. impostor wird durch kleine
Aas fliegen bestäubt. – E. Figueiredo &
G. F. Smith: Was enthält ein Name:
Epitheta von Aloe L. (Asphodelaceae)

Die aktuelle Ausgabe enthält wieder
14 wissenschaftliche Beiträge zu ver-
schiedenen Themen der Sukkulenten -
kunde, der Text ist englisch (mit deut -
schen Zusammenfassun gen). Für die
folgende Kurzvorstellung der Beiträge
werden die Titel hier ins Deutsche
über setzt, zumal sie zum Teil schon
den Inhalt des Beitrages ausreichend
zusammenfassen:

G. Charles: Notizen zu Borzicactus
in Peru [14 S., ill.]. Sieben Arten, eine
zusätzliche Unterart und eine Hybride
aus N-Peru werden anerkannt. Neu
beschrieben werden Borzicactus hut -
chis onii und B. longiserpens subsp.
erectus; Loxanthocereus crassiserpens
soll eine Hybride aus B. longiserpens
und B. icosagonus sein. – E. C. Nelson:
Echsen auf Aeonium lancerottense auf
Lan  zarote, Kanarische Inseln: ein
neues Beispiel für die Bestäubung
durch Reptilien? [4 S., ill.]. Im Garten
auf Lanzarote wurden Atlantische
Eidechsen auf Blütenständen von
Aeonium beobachtet; ihre mögliche
Rolle als Bestäuber wird diskutiert. –
L. E. Newton: Zwei neue stamm-
bildende San se vie ria-Arten (Asparaga -
ceae) in Kenya [8 S., ill.]. Die neue S.
ascendens ist durch aufwärts gebogene
Blütenstandsäste und dickere Blätter

BRADLEYA 28/2010 – Yearbook of the
British Cactus and Succulent Society.
144 S., ill., kartoniert. ISBN 0-902099-
83-3. Preis: £ 25,00 inkl. Versand
(bestellbar über www.bcss.org.uk).

und wie die nächste Art zu nennen ist
[24 S., ill.]. Für die Gattung Aloe
wurde eine Datenbank der verwen -
deten Epitheta („Artnamen“) an ge  legt
und ausgewertet. Die meisten Arten
wurden nach morphologischen Merk -
malen benannt, in jüngerer Zeit erfolg-
te die Benennung vermehrt nach geo-
graphischen und Personennamen, ins-
besondere letzteres wird kritisch dis ku -
tiert. – G. F. Smith & N. R. Crouch:
Aloe nicholsii Gideon F. Sm. & N. R.
Crouch (Asphodelaceae): eine neue
Leptoaloe aus KwaZulu-Natal, Süd -
afrika [4 S., ill.]. A. nicholsii ist eine
neue Art, die sich von der sonst ähn-
lichen A. krausii u. a. durch klei nere,
und basal grüne sowie metall isch
lachsrosa-farbene Blüten unter schei -
det; ebenfalls durch die Blüten farbe
sowie kürzere Blüten und den dich -
teren Blütenstand ist sie auch von A.
cooperi unterschieden. – G. D.
Rowley: Epitypen für zwei arche-
typische Stapelien: Stapelia hirsuta
und S. (Orbea) variegata [2 S., ill.].
Um die Identität der beiden Artnamen
fest zulegen, werden zwei alte Farb -
tafeln als Epitypus bestimmt. – G. D.
Rowley: Lectotypisierung von Portu -
laca grandiflora var. grandiflora [2 S.,
ill.]. Eine Farbtafel von Hooker (1829)
wird als Lectotypus für die Varietät
bestimmt. – C. C. Walker: Gilbert
Westacott Reynolds: seine Studien an
Aloe und eine Bibliogra phie seiner
Arbeiten [14 S., ill.]. Würdigung der
umfangreichen Studien des südafri-
kanischen Aloen forschers Reynolds
(1895–1967). – R. Nyffeler & U. Eggli:
Eine moderne Klassifikation der Fam i-
lien und höheren Einheiten suk ku -
lenter Pflan zen [20 S.]. Die Autoren
fassen die jüng sten Ergeb nis se mole ku -
larer Unter suchun gen zur Phylo genie
der Blütenpflanzen zu sam men und
disku tie ren dies für die sukku len ten
Pflan zen. Danach gibt es 83 Pflan zen -
 fami lien mit sukkulenten Vertre tern
(insge samt ca. 690 Gattu ngen mit ca.
12500 Arten); in einer Tabelle wer den
die anerkannten Fami lien mit Zahl der
Gattungen und Arten sowie den ent-
wickelten Sukkulenz typen aufgelistet.
Änderungen der Fami lien zuordnungen
werden für aus gewählte Gruppen
näher bespro chen. 

(Detlev Metzing)



© Kakteen und andere Sukkulenten 62 (1) 201126

EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN

Mammillaria surculosa
Die Pflanze wurde 1927 gefunden und 1931 von

Bödeker beschrieben. Sie ist häufig noch unter dem
älteren Namen Dolichothele surculosa in Sammlun-
gen anzutreffen. Die weichfleischigen Pflanzenkörper
wachsen meist rasenbildend  aus einer dicken Rüben-
wurzel. Die Art stammt aus Mexiko (Tamaulipas) und
bevorzugt lehmige Erde mit geringen Humusanteilen.
Der Standort sollte warm und halbschattig sein. Im
Winter kühl und trocken halten.

Echeveria difractens
Die Erstbeschreibung erfolgte 1981 durch Kim-

nach und Lau. Die Art stammt aus Veracruz (Mexiko),
der Name verweist auf die filigrane Beschaffenheit des
Blütenstandes: Die Brakteen lösen sich sehr leicht ab
und bewurzeln leicht. Die Rosetten sprossen kaum
und entwickeln meist gleichzeitig mehrere Blüten-
stände. Pflege in durchlässiger Erde, im Sommer
reichlich gießen, im Winter bei mindestens 6 °C
nicht ganz austrocknen lassen.

Rebutia muscula
Eine leicht zu bestimmende Art aus Bolivien mit

weicher, dichter Bedornung. Hunt betrachtet sie als
Form von Rebutia fiebrigii. Wenn ältere Pflanzen
sprossen, werden die anfangs kugeligen Einzelkörper
etwas länglich. Die Hauptblütezeit ist im Mai, in
sonnigen Jahren kann im Herbst eine weitere Blüte
folgen. Pflege in durchlässiger Erde an einem hellen
Standort. Winterruhe bei Temperaturen um 5 °C. Jün-
gere Pflanzen werden jährlich umgetopft, größere
Exemplare alle zwei  bis drei Jahre.
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– FÜR SIE AUSGEWÄHLT VON SILVIA GRÄTZ

Echinocereus viereckii
subsp. morricallii

Die Unterart kommt aus Mexiko (Nuevo León)
und wurde 1975 von Riha beschrieben. Es sind
schwach bedornte Pflanzen mit weichen, anfangs
aufrecht und später niederliegend wachsenden Trie-
ben. Bei starker Sonneneinstrahlung werden sie leicht
rötlich. Die glockenförmigen, 7–9 cm großen Blüten
halten mehrere Tage. Ältere Pflanzen können gut in
Hängetöpfen gehalten werden. Kultur in leicht sau-
rem Substrat in voller Sonne. Im Winter fast trocken
bei Temperaturen um 6 °C.

Echidnopsis urceolata
Die Erstbeschreibung von Bally wurde 1963 ver-

öffentlicht. Die Pflanze gehört als Seidenpflanzen-
gewächs in die Familie der Apocynaceae. Das natür-
liche Verbreitungsgebiet liegt in Kenia und Äthiopien.
Die Pflanze braucht ganzjährig gleichmäßige Wärme,
im Winter mindestens 15 °C. Pfropfen auf Knollen von
Ceropegia woodii verbessert das Wachstum. Sie tole-
riert lange Trockenperioden, für reichen Blütenansatz
sollten die Pflanzen aber gut im Trieb gehalten wer-
den. 

Ariocarpus trigonus var. minor
Hunt und Anderson erwähnen diese Varietät über-

haupt nicht, sie betrachten Ariocarpus trigonus auch
nicht mehr als eigene Art. Im Gegensatz zu den sonst
bis zu 30 cm großen Pflanzen erreicht die 1976 von
Voldan beschriebene Form maximal 6 cm Durch-
messer. Bei Warzenform, Blüte und Rübenwurzel
gibt es kaum Unterschiede. Für die Pflege gelten
auch die gleichen Bedingungen wie für andere Ario-
carpen. Foto: Eberhard Kahler
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IM NÄCHSTEN HEFT …

UND ZUM SCHLUSS …

Was für ein Jahr, dieses 2010. Erst blieb der Schnee bis in die
Puppen (Entschuldigung; bis zum April) liegen. Dann wurde es
viel zu früh unerträglich heiß. Im Sommer schließlich war es nass
und kalt und mit dem Goldenen Oktober konnte man auch nicht
rechnen. Was für ein klimatisch turbulentes Jahr.

Unsere Kakteen haben all dies in Gewächshaus wie auf der
Fensterbank bemerkenswert locker ertragen. Jedenfalls bei mir:
So schön haben meine Rebutien noch nie geblüht. Dicke Blü-
tenwolken in Orange und Rot über weißen Dornen.

Ich gestehe: Ich bin gegen Kakteenmoden auch nicht immun.
Meine Rebutien mussten in den letzten Jahren eher ein Schat-
tendasein (was die Aufmerksamkeit anbelangt) führen. Andere
Gattungen waren schließlich angesagter.

Damit ist es seit ihrem 2010er Blütenfeuerwerk vorbei. Ich
liebe meine Rebutien wieder, ob dies nun kaktologisch korrekt
ist oder nicht. Irgendwann ist man schließlich groß genug, dass
allein Schönheit siegt.   

Gerhard Lauchs

© Die monatlich erscheinende Zeitschrift ,,Kakteen und andere Sukkulenten“ wird herausgegeben von
der Deutschen Kakteen-Gesellschaft (DKG), der Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde (GÖK)
und der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft (SKG). Die Autoren verantworten den Inhalt der von
ihnen verfassten Artikel sowie alle weiteren Angaben dazu selbst. Die Beiträge dürfen keine Angaben
enthalten, die einer Werbung gleich kommen. Die vom Autor vertretene Ansicht gibt nicht zwingend
die Meinung der Redaktion wieder. Die Autoren sind dafür verantwortlich, dass Veröffentlichungsrechte
an Text und benutzten Illustrationen gewährleistet sind.
Für die auf Kosten der Herausgeber angefertigten Lithos, Texte usw. erhalten die Herausgeber das unein-
geschränkte Nutzungsrecht in allen Medien. Über die Veröffentlichung von Beiträgen und Zuschriften
entscheidet die Redaktion. Sie behält sich vor, diese zu bearbeiten oder zu kürzen.
Die Zeitschrift sowie alle in ihr enthaltenen Beiträge nebst Abbildungen sind urheberrechtlich
geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der
vorherigen Zustimmung der Herausgeber. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen,
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeisung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Kakteen in Kanada? Einem
Land, das man mit Bären, rie-
sigen Seen und vor allem mit
viel Schnee und Frost verbin-
det? Indes: Es gibt dornige
Gesellen dort, wie wir in
einem größeren Beitrag erle-
ben dürfen. Schöne noch
dazu: Opuntia polyacantha
etwa (siehe nebenstehendes
Bild) oder die wunderschön blühende Escobaria vivipara.

Außerdem im nächsten Heft: Wir kümmern uns um Echeve-
rien, lassen uns von den Erscheinungsformen von Atavismus
überraschen und  erfahren vieles über die Freilandkultur von Suk-
kulenten.       
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könnte 

jetzt Ihre

Anzeige

stehen !

Anzeigen

Anzeigenschluss

für KuaS 4/2011:

am 15. Februar 2011

(Manuskripte bis spätestens 

31. Januar hier eintreffend.)

SuccSeed Samenliste
Wir haben ca. 2500 schöne Sorten in unserer Samenliste;

>200 Eriosyce, >300 Lobivia, >450 Rebutia
mit Feldnummern und viele andere Arten!

SuccSeed, Mats Winberg, Schweden.
Email: succseed@succseed.com

Webshop: www.succseed.com

Wenden Sie sich bitte an:

Rita Eith Telefon 0 74 31 / 13 07 - 13
Gartenstraße 95 Telefax 0 74 31 / 13 07 - 22
72458 Albstadt E-Mail info@dmz-eith.de

Hier

    

    35 Jahre Erfahrung ist der beste Qualitätsbeweis 
       - Gewächshäuser 
                   - Frühbeete 
                       - zur Überwinterung Ihrer Pflanzen  
                             - Pflanzenschutzdächer 
                                       - Schwimmbadüberdachungen  

T.M.K GmbH – Technologie in Metall und Kunststoffen,  
Industrieparkstraße 6-8, A-8480 Mureck,  
Tel: +43/3472/40404-0; Fax: DW 30 

www.princess-glashausbau.at 
e-mail:office@princess-glashausbau.at 

home of cactus

home of cactushome of cactus
suche ständig Kakteen- / Sukkulentensammlungen zur

Erweiterung meiner Sammlung und zum Aufbau einer Gärtnerei
Karsten Fischer · Stortsweg 29 · 44227 Dortmund

E-Mail:fineorangeman@aol.com, Fon: 0231 751465
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���� Zimmertreibhaus kpl. mit stabiler Haube, 2 Lüftungsklappen (Abb. ähnl. links)  

38x24x19 cm €  9,10                  38x24x19 cm mit Heizung (Heizmatte 15 Watt) € 42,50

���� KeimFix beheizte Anzuchtschale, 230 V, 4 Watt, 31x21,5x15 cm mit Haube € 47,95

���� Bodentemperaturregler 18 bis 36 °C, 230 V, max 400 W, mit Spezialzwischenstecker € 39,95

���� Thermostat Thermo-2  0 - 40 °C, 3 Kontrollleuchten, digitale Istwerttemperaturanzeige, bis 3 KW zum

Heizen u. Kühlen einsetzbar, Temperaturfühler 1,5 m, kpl. mit Schukosteckdose. ( Abb. rechts) € 69,00

���� Heizmatten kpl. mit Thermostat + 5 bis + 40 °C steckerfertig verdrahtet. Schutzart IP 64 (Abb. links)
 40x75 cm   65 W € 107,50  40x120cm   85 W € 122,00 40x200 cm 157 W € 153,00
 60x75 cm   93 W € 122,00 60x120cm 140 W  € 153,00 60x200 cm 263 W  € 183,00

���� Wärmeunterlagen wasserdicht (Abb. li.u.)  6 W 17,0 x 17,0 cm  € 26,10   10 W 55,0 x 11,5 cm € 33,60
14 W 12,0 x 65,0 cm € 31,50          15 W 25,0 x 35,0 cm € 38,90  18 W 24,0 x 24,0 cm € 37,50

       30 W 30,0 x 50,0 cm € 46,50 32 W 30,0 x 60,0 cm € 40,00           35 W30,0 x 70,0 cm € 50,60
       40 W 45,0 x 65,0 cm € 54,90 42 W 40,0 x 65,0 cm € 51,00           70 W42,0 x 65,0 cm € 60,20

���� Kakteenaussaaterde-Set  - unsere bewährte Spezialaussaaterde  8 Ltr. €  8,25

���� Transparente Aussaatbecher 250 ml, 11x8x5 cm mit Deckel. 100 St. € 15,95

����Kakteensamen versch. Gatt. u. Arten.    Samen- und Kakteenbestellungen bitte nur über den Warenkorb unserer Internetseite!

 Ihr Partner für Zubehör:   Georg Schwarz     www.kakteen-schwarz.de
 Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel  An der Bergleite 5   D-90455 Nürnberg - Katzwang 

 Tel.: 0 91 22  /  7 72 70     Fax: 0 91 22  /  63 84 84      Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl.  Versandkosten.
Versand ganzjährig.  Kein Ladengeschäft.   Direktverkauf: Di. - Do. 9 - 18°° Uhr, nach Voranmeldung auch Fr. 9 - 18°° Uhr und Sa. 9 - 13°° Uhr

Anzeigen

Rechteck-, Anlehn- oder Rund-
gewächshäuser. Wir realisieren
auch Ihre eigenen Ideen!

55268 Nieder-Olm (bei Mainz)
Reichelsheimer Straße 4
Telefon 06136-91520
www.voss-ideen.de

Wir übernehmen
Ihre Sammlung!

Christoph Janz 
Hosenbein 62 
99 439 Vippachedelhausen 

E-Mail: kakteenversand@o2online.de
www.kaktus-stachel.de
Tel.:  03 64 52/ 1 87 46
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